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Ehre …

bezeichnen manche auch als eine Sekundärtugend. Das Wort
hat die verschiedensten Bedeutungen, und es wird in den 
unterschiedlichsten Zusammenhängen benutzt. Hier ist von
der Ehre die Rede, die man einer anderen Person zollt. 
Die Person, um die es geht, ist unser geschätzter Verleger,
Herr Horst-Wolfgang Haase. Ihm wurde die Ehre eines 
Doctor honoris causa der Universität Tübingen zuteil, und 
dazu gratulieren wir sehr herzlich. 
Unsere Gratulation kommt aus ehrlichem Herzen, denn wir wissen sehr genau, dass 
Herr Haase diese Ehrung nie selbst angestrebt hat – ganz im Gegenteil, sie war ihm nie
ganz geheuer. Nun aber ereilte sie ihn, und wir sind glücklich, dass das unermüdliche 
Streben von Herrn Dr. h. c. Horst-Wolfgang Haase für eine bessere internationale Zahn-
heilkunde in dieser Form anerkannt wurde.

Elogen sind problematisch, denn leicht können sie ausufern, und daher ist weniger mehr.
Deshalb hier noch ein klares Wort: Natürlich wollte und will Dr. Haase mit seinem Tun auch
Geld verdienen. Aber wer von uns will das nicht auf die eine oder andere Weise? Und nur
Gewinn bietet den nötigen Spielraum, um selbst wirtschaftlich unsichere Projekte zu 
realisieren, die unser Fach voranbringen. Und jeder, der schon einmal mit verschiedenen
Verlagen zu tun gehabt hat, weiß die Zusammenarbeit mit dem Quintessenz-Verlag zu
schätzen, die – oft persönlich vertreten durch Herrn Dr. Haase – stets in einer sehr ange-
nehmen Atmosphäre stattfindet. 

An dieser Stelle soll auch Dr. Haases Innovationsbereitschaft hervorgehoben werden.
Längst kommen aus dem Hause Quintessenz nicht nur Bücher und Zeitschriften, sondern
auch Fortbildungs- und Patientenaufklärungsprogramme sowie -videos, interaktive Kon-
gresse mit elektronischen Publikumsbefragungen und vieles andere mehr. Überzeugen Sie
sich selbst unter www.quintessenz.de.

Alles in allem: Wir zollen Ehre gern,

... wem Ehre gebührt.

Prof. Dr. Rainer-Reginald Miethke Prof. Dr. Paul-Georg Jost-Brinkmann

Kieferorthopädie 2008;22(1):3


